GLÜCKSFABRIK 
	
	1. DS
	2. DS
	3. DS: 1. und 2. Klasse
	3. DS: 3. und 4. Klasse DS
	4. DS
	5. DS

	Lernziele
	EINFÜHRUNG GLÜCK
· philosophieren
· Kennenlernen
· Vertrauen schaffen
	WER BIN ICH?
· Stärken erkennen
· Über sich sprechen
· Vertrauen schaffen
	ZUSAMMENARBEIT IN DER KLASSE
· Gemeinschaft als Stärke
· Wertschätzung
	ZUSAMMENARBEIT IN DER KLASSE
· Gemeinschaft als Stärke
· Wertschätzung
	ZUSAMMENARBEIT IN DER KLASSE
· Gemeinschaft als Stärke
· Wertschätzung
	DANKBARKEIT
· Wertschätzung
· Dankbarkeit


	Übungen
	· Vorstellungsrunde (Name und ich kann gut...)
· Regeln erklären (Daumen zeigen = leise; Klangschale = neues Thema startet, bitte alle zuhören)
· Was ist Glück? (Gemeinsames Brainstorming/philosophieren) Glücksformel: Glück = Glücksmomente + Lebenszufriedenheit + Umgang mit negativen GEfühlen
· Aufgabe für die Klasse: in der Klasse aufhängen und während der Woche Dinge dazu schreiben
· Energizer - JETBO
· Gehirn vorstellen

· Meditation/Atemübungen (Hand aufs Herz und einfach den Atem und den Herzschlag spüren - anfangs nur sehr kurz - kann gesteigert werden ODER Mit dem Zeigefinger der einen Hand die Finger der anderen Hand nachfahren. Beim Einatmen den Zeigefinger am kleinen Finger hochfahren, beim Ausatmen hinunter fahren etc bis man beim Daumen angelangt ist.
· wo und wann hilft Meditation. Schneekugel als Symbol, um den “Sturm” im Hirn darzustellen.
· Glücksheft wird ausgeteilt
· Gehirn ins Glücksheft malen
· Glücksheft mit KAWA gestalten. Beispiel auf der Tafel mit dem eigenen Namen vormachen. Wörter suchen, die für einen persönlich etwas mit Glück zu tun haben

· Reflexion

· Verabschiedung mit speziellem Gruß pro Klasse ODER Glücksteam steht bei der Türe und gibt allen “High Five”

	· Meditation
· Regeln abfragen
· Reflexion & teilen der HÜ. Hat es Spaß gemacht? (nicht verpflichtend. Wer will, der darf teilen. Erwachsene vorlesen, wenn das Kind teilen möchte, aber nicht selbst vorlesen)

· Meditation - Schranke öffnen

· Baum auf die Tafel zeichnen und mit den Kindern sammeln, aus was ein Baum besteht und was er zum wachsen braucht.
· Mensch ist wie ein Baum...
Wurzeln: was gibt uns Halt im Leben? (Schöne Erinnerungen- Lieblingsmenschen)
Stamm: unser Name
Äste: unsere Stärken
Das kann je nach Altersstufe ausgebaut werden.
Regen und Sonne auch wichtig, damit er wachsen kann.

· auf den Platz - gutes Zeichenpapier austeilen (A3). Baum zeichnen - so groß wie möglich, und mit den eigenen Wurzeln und Stärken beschrischften

Stärken sammeln und definieren, auf Tafel präsentieren. Kinder bei schwierigen Worten fragen, ob sie es erklären können. Sonst Definition anbieten.

· Energizer: ich bin xxx und meine Stärke ist … Alle sagen es nach

· Reflexion (Gehirn+Tagesthema wiederholen

· Verabschiedung mit speziellem Gruß pro Klasse ODER Glücksteam steht bei der Türe und gibt allen “High Five”
	· Meditation

· Reflexion & teilen der HÜ (wer will)

· “Das Kleine WIR” erzählen
Fragen stellen und reflektieren

· Das Klassen-IWR
Der Klasse ihr eigenes WIR übergeben. Die Haare sind aus weißem Papier - jedes Kind darf seinen Namen auf ein “Haar” schreiben. So entsteht das “Klassen-WIR”

· Energizer: Klatsch Battle

· Schwebender Ball
Philosophieren: Was brauchen wir als Gruppe? Was kann ich in der Gruppe, das alleine nicht geht? Warum ist Zusammenarbeit in der Klasse wichtig? Warum hat es mit dem schwebenden Ball (nicht) geklappt?

· Verabschiedung mit speziellem Gruß pro Klasse ODER Glücksteam steht bei der Türe und gibt allen “High Five”




	· Meditation

· Reflexion & teilen der HÜ (wer will)

· Geschichte von Sporo vorlesen. UND Zusammenfassung vom Kakadu. Reflektieren anhand von Fragen im Buch

· Klassen-Nest oder Klassen-Baum
Jeder zeichnet seine Hand und schreibt eine Stärke darauf, die er zur Klassengemeinschaft beiträgt. Jeder darf seine Hand so gestalten, wie er möchte und sie dann auf den Klassenbaum (ein Baum mit Ästen aber ohne Blätter, vorbereitet auf A0 Papier) kleben.

· Energizer: Klatsch Battle

· Schwebender Ball
Philosophieren: Was brauchen wir als Gruppe? Was kann ich in der Gruppe, das alleine nicht geht? Warum ist Zusammenarbeit in der Klasse wichtig? Warum hat es mit dem schwebenden Ball (nicht) geklappt?

· Reflexion

· Verabschiedung mit speziellem Gruß pro Klasse ODER Glücksteam steht bei der Türe und gibt allen “High Five”
	· Meditation

· Reflexion & teilen der HÜ (wer will)

· Improtheater zum kleinen WIR und zu Sporo. Die Kinder erzählen, was sie von der Geschichte noch wissen und wir sammeln mögliche Rollen fürs Theater auf der Tafel.

Ein Erwachsener liest/erzählt die jeweilige GEschichte, die Kinder spielen Theater. WEnn nicht alle mitmachen wollen/können, dann übernehmen sie die Rolle der Zuschauer. Bei Bedarf zweiter Durchgang mit den restlichen Kindern.

· Reflektieren, was waren die wichtigsten WERTE, die wir für die Klassengemeinschaft brauchen. EVTL abstimmen und auf eine Eigenschaft einigen.

· Wir suchen zwei WERTE/EIGENSCHAFTEN, die uns für unsere Klassengemeinschaft wichtig sind, aber verbessert werden könnten.
· Wir zeichnen eine Skala von 1-10 auf die Tafel. Die Kinder sagen, wo diese Werte in ihrer Klasse auf dieser Skala im Moment sind. Der Lehrer/die Lehrerin wird auch gefragt. Der Wert des Lehrers/der Lehrerin wird eingezeichnet

· Energizer: In verschiedenen Geschwindigkeiten gehen

· Reflexion

· Verabschiedung mit speziellem Gruß pro Klasse ODER Glücksteam steht bei der Türe und gibt allen “High Five”
	· Meditation

· Reflexion & teilen der HÜ (wer will)

· WH von allen 4 Einheiten
· philosophieren
· Glücksformel (kann ergänzt werden)

· Postkarten - ein Glücksmoment für dich: schreibe eine Postkarte an dich selbst. Was würde das “glückliche DU” dir sagen wollen, wenn du ein bisschen traurig bist? Was könntest du machen, damit du wieder glücklich wirst?

· Energizer: Klatschkreis

· Postkarten - ein Glücksmoment für dich eine Karte schreiben und gestalten, die man jemandem schenken möchte. Mitschülern, LehreInnen, jemandem in der Familie, einem Nachbarn…. Sie können persönlich übergeben oder heimlich in den Postkasten geworfen/in die Schultasche gesteckt werden.

· Warme Dusche- schriftlich. Jeder bekommt ein Blatt mit dem Bild eines Duschkopf mit großen Wassertropfen. Man schreibt den eigenen Namen drauf und gibt das Papier dann in die Runde. Die MitschülerInnen und die LehrerInnen schreiben etwas auf das Blatt, das ihnen besonders an der Person gefällt. Am SChluss erhält jede(r) sein Blatt zurück - mit einer warmen Dusche. Zum sofort lesen oder für einen stillen Moment mit nach Hause nehmen,

· Reflexion Skalierung des Glückunterrichts 0-10 wie wars für euch Kinder/was war gut/schlecht?

· Verabschiedung mit speziellem Gruß pro Klasse ODER Glücksteam steht bei der Türe und gibt allen “High Five”

	Hausübung

Schreiben, zeichnen, gestalten
	Umschlag des Glücksbuches fertig gestalten

Glücksmoment(e) festhalten
	Was kann ich gut? Was mögt ihr an mir besonders? Eltern, Freunde, Verwandte fragen und sie bitten, es ins Glücksheft zu schreiben

HÜ Lehrer: Bäume kleiner kopieren für die Bücher und aufhängen im Klassenzimmer
	bemühe dich diese Woche besonders Dinge zu tun, die das WIR stärken und schreibe sie auf.
	bemühe dich diese Woche besonders, zwei Dinge zu tun, die für die Klasse gut sind. 
	schreibe die 2 Werte ins Heft und schreib dazu, wenn es dir besonders gut gelungen ist.

Skala ins Heft zeichnen.

LEHRERINNEN ERINNERN DIE KINDER AN DIE HÜ, die in der Schule gemacht werden sollte.
	Monatskalender mit Glücksaufgaben. TEilweise gefüllt, teilweise von den Kinden selbst befüllbar.

	Klassenzimmer
	Plakat mit dem Hirn und Glücksformel werden sichtbar im Klassenzimmer aufgehängt
	Bäume der Kinder auf A3 Papier werden in der Klasse aufgehängt.
	Das WIR bekommt einen Platz in der Klasse
	Der Klassenbaum wird aufgehängt
	Skala bleibt bis zum nächsten Besuch auf der Tafel und wird täglich reflektiert.
	Der Monatskalender wird als A4 ins Glücksheft eingeklebt, als A3 Blatt in der Klasse aufgehängt

	Material
	Glücksbücher
Namensetiketten/Abdeckband
Glücksphilosophiebuch
großes Papier
Malstifte
Flipchart Stifte
Schneekugel
Klangschale
Zeichnung vom Hirn mit Schranke
	Papier A§
Stifte
Geschichte










WURZELN: evtl nur Lieblingsmenschen

EIGENSCHAFTEN statt STÄRKEN. Achtung - keine WERTE verwenden hier. Ist einfacher zu erklären und definieren mit STÄRKEN/EIGENSCHAFTEN
	WIR
	A0 Papier mit Baum


	Papier
Stifte

	Postkarten mit der Aufschrift “ein Glücksmoment für dich”





· Reflexion: Regeln, Glücksformel, Hirn immer wiederholen

REGELN FÜR DEN GLÜCKSUNTERRICHT
· Spaß haben – was gehört dazu, dass wir alle gemeinsam Spaß haben?
· Klangschale als Zeichen dass es einen Wechsel gibt
· Nur einer spricht! Daumen hoch als sichtbares Symbol, dass von anderen Kindern mitgetragen und übernommen wird

Vorbereiten:
· Zeichnung vom Hirn mit Schranke
· Stärkenbaum auf A0
· HÜ auf Sticker ausdrucken, damit sie gleich ins Heft geklebt werden können
· Monatskalender gestalten – einzelne Glücksaufgaben einfüllen, aber leere Tage lassen, damit ihn die Klasse selbst befüllen kann
· Tipps für die LehrerInnen, wie sie das Ganze weiterführen können und sollen, auch schriftlich festhalten
· Glückshefte - jeder (inkl Lehrer) bekommt eins. Hochwertiges Heft mit einfärbigem Einband zur eigenen Gestaltung.

Verwendete Bücher:
· „Das kleine WIR“, Daniela Kunkel, Carlsen Verlag
· Glück für Kinder: Zehn Wege zum Glück als Vorlesegeschichten,  Leo Bormans und Doninck Sebastiaan, Dumont Verlag
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